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Hermann Deisenberger
Schuld und ewlsSssen Del DISSOzZialen

und pastoraltheologische Ü  ung
Anhand eıIner tiefenhermeneutischen Analyse Von ausgewählten Bei-
spielen der Gefangenen-Literatur ird der Umgang chronischer
Rückfalltäter mi der rage nach ul und Gewissen dargestellt.
Entgegen eıner en moraliıschen Privatisierung Von Schuld
SOIl mıit dem Begrıff der DIssozialität der lebensgeschichtliche Zu-
sammenhang der Delinquenz verständlich gemacht werden ES geht
uch arum, über die traditionellen Vorstellungen eıner Bu ßpastoral
hinaus diıe Gefangenenpastoral als Rekonstruktion VvVon ebensge-

MEeU KOnzIipleren.
Nach eıner V  lu der Methode der tiefenpsychologischen Her-
eul die das Unbewu te Im Text ireilegen Willl, Ira die DSYChO-
analytische Theorie der Dissozialität vorgestellt und werden DSYCNHO-
analytiısche Theorieansätze Schuld und Gewissen (Sigmun

romm, Igor Caruso) argelegt.
aran schlie 31 der analytische u  el eingehende Yy: vVon
Gefangenenliteratur, ZuUu eınen a  Ite oriıginäre Gefangenenli-
eratur VonNn Bodo Rondies, elix Kamphausen, Detlev Kruklinskı und
Jack Unterweger, zu anderen Werke der Weltliteratur von FJodor
Dostojewskij, ans rallada, IC Glauser und ÖOscar ilde
Großer Wert Ira Jewells auf den blographischen Hintergrund legt
DIe Arbeitshypothese des Autors, dafß die Drüchige Ichstruktur der
Dissozialen, ıhr IZ!  es Gewissen, welters ihre abilen SOzlalen
Beziehungen und die SIE vollzogenen rigiden gesell  aftlichen
Sanktionsmaßnahmen eIne Schuldeinsicht und ine Auseinan-
dersetzung mıt der Schuld De! Dissozalen erschweren DZW verhin-
dern, ırd] Im wesentlichenl
Wie kann die Theologie diesen Abgründen menschlicher g S

werden? Auf ıne Diblische Annäherung ıne Ogma-
tische Reflexion von und Gewissen, die SICH Im wesentlichen
auf Karl/l Rahner Sein transzendental-theologischer DIE-
iel ıne geeilgnete rucke ZU psychoanalytischen Deutungen mensch-
lIıcher Istenz als Rekonstruktion Von Lebensgeschichte
entwickeln Ist eIn Versuch, diesen transzendentaltheologischen atz
für die Pastoraltheologie machen DIes Ird noch einmal
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eispie!l der Gefängnispastoral und anhand der literarischen
Zeugnisse ausgeführt.
Die anschließend Bestandsaufnahme der theologischen Reflexion
der Gefangenenpastoral der en zeigt eınen e[-

Schrecke Theoriemangel und ine MNUur ansatzweise Einbindung
dieses kategorialen Seelsorgsbereich n die gesamtkirchliche Verant-
WOTrtung. Der erlasser (er ve ber mehrjährige rahrungen als

Seelsorger In einem Strafhaus) Z! dreIi KONSEQUENZEN:
Gefangenenpastoral dart SICH NIC| auf die unmittelbare persönliche
Unterstützung Straffälliger und inrer Angehörigen beschränken, SOT-
ern SIE muß bolitische 1a| SEeIN; rO] 1ür Haftentlassene
Sollen orciert werden als Hılfe ZUTr Wiedereingliederung und als 7Zeli-
chen der Versöhnung; schlie Blic} gilt 6©  3 diıe Kompetenz der Seelsor-
gEeT In der Gefangenenpastoral urcC gezielte Ausbildung und wiIsSsen-
schaftliche Begleitung erhöhen
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Löscht 9 aus! (1 a  5 ‚19)
ßdie ungarischen Kirche, NnsDesonder:' im Blick

die ZuammenarbDbeit zukünftigen Prie-
und Laientheologinnen E empirische Ü  ung

Der Jange der rDer Sagl sSchon vie| darüber AaUuUSs Was der
seIınen Werk darstellen möchte Fr führt unNns nach Ungarn Uund VeT-

seizt uns eINe kirchliche Situtation diıe ucn außerhalb der UNgarı-
schen Grenzen vorfindbar SsSenmn könnte
im ersien Telıil (Einlertung) ırd die egenwärtige Lage der Kirche
Ungarn diıe den Hintergrund dieser rbei bildet klar dargestellt Der
Dersönlıch geht der nach weiche Zukunft sich
für die ungarische Kıirche IM allgemeInen abzeichnet Welnn ihr viel
ZU Miıfßtrauen ause IST und wenn die ubigen Prie-
sier der aıen sıch gegensellig her bekämpfen als UuUd  Uuar-
erten Der Dereits drastisch gewordene Priestermange! hätte SCHON
jange enLNn Umdenken auslösen und die Berufungen aller risien
der Kirche Dewu ßt machen ussen Die daraus resultierende EIN-

daß die Kırche ıhr Streben nacn aC und Autorität Ge-
wisterlichkeit eintauschen sollte nhält der für unverzichtbar
Der Telil beschäftigt SICH mn der O das9
lıma der ungarischen Kirche entstanden IST eliche wichtigen
emenie ausschlaggebend für die Q  W  / pastorale SI-
uatllıon Vor allem sSeIll dem Weltkrieg SIN verschiedene ral-
Z miteinander geraten Auf der Seite
die Amtskirche und auf der anderen Seite das gedemütigte olk der
Gläubigen.
Der Carıtte Telıl wicdmet SICH theologischen Diskussionen Demokratie
der Kirche und Kıirche des erus und der alen In ersier Ira
hier für die Geschwisterlichkeit der Kırche plädiert WObDe| die
als Träger der Gleichheit der rısien untereinander anzuerkennen
ST lj1ese kann [TManjn mI Okratischen In erreichen
wohl die ge  l  l  e D  Ilu als uch die dogmatischen An-
sSätze sollten dieser rDelt Jjedoch auf theoretischen

stehenbleiben wurde Was den KÖöpfen der
Priesteramtskandidaten und Lalentheologinnen diesbezüglich wirklıch
vorgeht olglı Dietet der VI und JTeil dieser rDel INe
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| ASZL ZUKUNFT DER KIRCHE

Dokumentation der Im Jahr 1993 A der Theologischen Fakultät der
Uniudurchgeführten Befragung. Nach eıner Einführung In die
verwendete Methode und der Beschreibung des Fragebogens werden
die Untersuchungsergebnisse schriftlich und doku
und Korrelationen zwischen einzelnen anabilen hergestellt. Der
hebt aDel drei SCcChwerpunkte ervor das Kirchenbi die Beurteilung
der Ausbildung und die Berufung n der Kirche DIe Beiragung ergab,
daß sich eın ro[lstel der ungarischen Theologiestudentinnen nach
demokratischen und en unklares Berufsbild sehr
verunsichert Ist
Der Teiıl Ist eın Versuch, die Ergebnisse der Untersuchungen
interpretieren, KOoNsSequenzen ziehen und ine ISION darzustellen
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MNSUÜNAa Lackerbaue

m Begleitet
DIe vorliegende rbeit en Mosaık Zur uatlon obdachloser
Frauen den christlichen Betreuungseinrichtungen für obdachlose
Frauen dar
In ersien JTeil (BLICKFELD OB ırd das Pro-
blem der Obdachlosigkeit mittels soOzialwissenschaftlicher ern
und ur Einbezı aktueller und vorhandener Studien
Beleuchtet
un geht 0S INe begriffliche Abgrenzung des gesellschaftli-
chen Phänomens der Obdachlosigkeit darauf Dasıerend die VeTl-
schiedenen Formen von Obdachlosigkeit potentiell
erläutern Kapıite!l 1)
DIe Darstellun: von Obdachlosigkeit als multidimensionalem Problem
Kapıte! erfolgt Einbeziehung Spezifisc Bl  WI  l,
weilche die Charakteristika weiblicher Obdachlosi 1) und
die spezifische Uuatllıon ÖOsterreich (Aspekt 2) INS Auge fassen
Nachdem KUrz auf Jer theoretische Erklärungmodelle fürdie EFntste-
hung VonNn Obdachlosigkeit el  n ırd als zentraler nhalt
dieses ersien Teilles die Auseinandersetzung mıl Bedingungen An-
lässen und aktuellen C aus der bdachlosigkeit resultierenden
Dblemen Vordergrund nlıe ıST herauszuarbeiten daß
zwischen struktureillen B  I  u indiıviduellen Problemlagen und

von Obdachlosigkeit diıfferenzieren IST daß Indıvi-
duelle Schuld sSondern die KOomprimation und ulmınatıon VON struktu-
reilen C pDersönlichen Problemen diıe Obdachlosigkeit führen
Der zweille Telıl (BLICKFELD BETREUT — stellt einleitend das An-
gebot Beitreuung für obdachlose Frauen Wien VoTrT und
Wäas Betreuung Kapıitel Den ern dieses Teiles Dil-
den die zunächst narratıven Darstellungen von Meuın christlichen Be-
treuungseIinrichtungen für obdachlose Frauen in Wien die
e1n breites Spektrum sOzlalarbeiterischen und Dastoralen Engage-

bilden Kapite! DIe organisatorischen und strukturellen Fak-
ien der Häuser SInd tabelları festgehalten Kapitel 3 SCNHIIE-
Bßend ırd — gleichsam das Gesamitbild der vorgestellten Betreuungs-
einrichtunge resümierend g“  a über inahme, Finanzle-
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rung, Angebot der Häuser und die Motivation der Mitarb  rinnen g -
ge Kapıite! 4)
Mit den ptionen pastoraler Begleitung Frauen Deschäf-
tigt Sich der drıtte Teil (BLICKFELD BEGLEITET Begleitung
ird hier verstanden als Mit-Sein A Weg des anderen
In einem ersien werden pezifika und PraxIis sOzlalarbeiteri-
scher Betreuung und DsyCchotherapeutischer Hilfestellung n elallon
Zur pastoralen Begleitung herausgearbeitet, anschließen auf die
Korrelation von Sozialarbeit, erapie und asiora in der
Begegnung mı obdachlosen Frauen einzugehen und die Proprien p -
sioralen Begleitens darzustellen Kapitel Ird eu wIe
sehr die behandelten ereic einander ergänzen und ehesten n
ihrem Zusammenspiel, auf der asıs tragfähiger und respektvoller
mensC  icher Bezi  u  , helfend und heilend seın können

(Eın Fxkurs geht dem Verhältnis von Heilender Seelsorge Im allge -
meınen und Pastoraler Begleitung obdachloser Frauen naC
Das zwelte Kapite!l äßt sich nun auf nhalte pDastoraler Be-
gleitung obdachlt Frauen en DIes geschieht wie Im ersien JTell
ur ZWEeI Blickwin DIe intensive Begegnung mıt drei Bildern

aus dem Matthäusevangelium bildet den ersien DE  l
ZUur emaltı den zweıten DIie einzelnen Bilder werden

ersi sprachlich weitergestaltet, annn auf ihre konkreten INnweilse
für die pastorale Begleitung nın Deifragt werden Verwoben mıl den
Bildern SINnd die folgenden Momente Dastoraler Begleitung obdachlo-
Ser Frauen Sie appellieren, Begleitung als Weggemeinschaft uch mıf
Gott, der mit-geht, Im lic! ZUTÜCK, zueinander und nach ZU
hen SO Kann sich eın Zusammenfügen und Wertschätzen der
Lebensgeschichte der Frauen ereignen, kann Im Miteinander- und Mit-
Gott-am-Weg-Sein en Ansehen und eın
der des anderen gefu werden, Im lic nach
Hoffnung keiıimen und das nnehnmen der Zeit als esC 16

Möglichkeiten für die Zukunft ersCc  ljelsen
In eınem werden Chancen und Notwendigkeiten In ZU
auf Obdachlosigkeit, Betreuungseinrichtungen und pastorale Beglei-
tung formuliert
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Statement OT tihe Symposium In
"The Reception of the Communio-Ecclesiology of tihe

Vatican Counci

From September 718-26, 1993, yMpOoSsIium The Heception of the
Communio-Ecclesiology of the Second Vatiıcan Counen Was heid n
NaiıroDi, eny.
Since FeDruary, 19971 the AMECFEA Secretaria n CIOSe collaboration
ın the Institute of MISSIOI0QYy, Aachen, Germany, carrıed Out FO-
search project ounded DY the eSeAarc roup for Universal Church
Affaırs of the erman/Conference
TIhe researc Was Ccarried Out DY several 0Cal groupßpS

In Frastern Afrıca, under the direction the AMEFCFEFA Secretariat,
Adse tudies and the  l  | reflections WerlTe undertaken ese wWere
published In How 0ocal IS the 0cal Church? mall rnslan Com-
muntities and Church In rFastern Africa, Spearhead Numbers 126-128,

FOCFA aba Publications (Eldoret,
In Zaire the Faculte Theologie, the Gentre d’Etudes des Rell-

glons Afrıcaines and the Gentre des rcNnıIVeS Ecclesiastiques bbe
Stefano KAa0Oze of the Facultes Catholiques de inshasa tudied the
theological, anthropologıical and sOClological aspects Of the

ÖOn tihe Dasıs Of the asiora Orum In the Oof reiburg
(Germany), the experliences Of German OCa church and the rch-
diocese's reception of GCommunio-Ecclesiology were CIU Dart
Of the UCY for the ymposium.

The coordination and pre|  l OT the y  IU WerTe in the
Of the Institu MISSIOIOQY, Aachen

The D  I  [  a Of the ymposium IIıkewise ame irom different
regions:
rom Aifrıca wWwerTe representatives from Yya,; Tanzanıia,
Uganda, Zaire and Zambila
rom Oceania WeTlTe representatives from New Gumnea
und
rom Europe: were representatives from the Archdiocese:
u the esearc roup for Universal Church Affairs Of the
German Episcopal GCGonference and irom the Of MISSIOIOGy,
Aachen
The f the Sym  Ju Was approached In
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STATEMENT

Unit Observations In church and soclety.
econ Unit Theological implications.

Perspectives for enewed eccClesiology.
The following asıc tOpPICS are the result of the presentations OT ine
DaPerS, the dISCUSSIONS n the groupsS and the dISCUSSIONS Ads In the
Pienary ssembiy:
Ihe tartıng DOI and asıs Of all the refleCcUons IS the Gommunio-Ec-
CIESIOlOGY IC emphasized DYy the Extraordina BIS  S
yNo in 1985 45 the centre all tihe documents the econ Vati-

Gounsil The reception of the Gommunio-Ecclesiology IS OCCUrrING
al the eve Of the 0Ca Churches, especlally wiıthın exIisting sSma
ComMMUNItIeS S, GEBs, etc.) Ihis Was SNOWnN agaınst the Dack-
ground diferent models from the 0Ca CcCNhurchnes r  nted In the
SyMpOSIUM. In the DrOGESS Of |  D  mentation both the Ive Jay
people (women ASs well dS Men, and Old) and the mIn-
isters should ake elr Daris equaliy This DTrOCESS has its iImpact
tihe tradıtional church theologies and aws and will eS-
sarıly change them
In dmerent Of SMa CommMUNItEeS ministries and SEeIrVICES EMETYE

carrıed Out DY and en They essential f1or the
ntinuny, ynamısm and resilience the COomMMUNItIES Ihıs requires
amOoNg things Ne  s Oorlientations In XI  I ministries IC u
OW ften SEETC] n Communio, Dut In OUTr GOT-
iext . necessarily embodied n Gommunio
Ihe examples presented showed that, wnere tNnıs integration IS
seriousliy, the ONne churcn OT eSUSs Christ IS present and al WO  — (CD
11) ro Nse f Oorcdaıne ministers (fOr example, Darısh priests
and ishops tend remaın Dassive in thıs GCommunio DrOCESS ÖT
ven resist f thiıs IS avolded In the future, GCommunio must
earned and IV already in formation, especlally the formation Of
Yriests and all agenis.

all thıs Into eifecCt, the D  I  I Of the ymposium DrODOSE
the following recommendations

mmendations Communities CEBs,
etX.)

(*In ine following ecomMenNndations the {e!|  3 mall Communites (S5CS) refers SCCs,
GEBs, eic.)

SCs the official ora ICY Of natıona and regiona ePISCO-
Dal conferences In Iso In Cultitura| niexis ihey
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CESSAaATY for Implementing Communio-Ecclesiology. Fach DISNOp
sShould ISSUEe officıal 10cCesan IreClive SCs and creaile Gom-
MISSION SCs In his diocese

ere should Anımation and raining eams the parısh,
diocesan and natlıona levels

ere sShould S  re requen exchanges Of experiences
between the cOiferent Cal urcnes n Africa and elsewhere hat
Dromote SCs In his WaY Carl earn irom each NOW face
ICU ems and er plan OUT DOlicies.

realive attempits al InCulturation SNOould De Carrıed In the SCs
The tradıtional values Of Afrıcan solıdarıty and u  V In the SCSs

ShOould assımilated In the Christian interpretation and n hıs DrO-
SS Decome and transforme

SCSs sShould avOol I CONcCcerned only with elr OW!|! interna af-
alrs They sShould be nvolved n the JOyS and gles @)| people
and Nus De able proclaım the Gospel [NOore eifectively.

Challenged DY the Word Of God IS read and reflected in
the 0Cal cCommunity and readıng the igns the Times, members
sShould evangelize themselves and then OUut evangelize
others

variety OT crealıve miniıstries and SEervIces spontaneousiy EMETGES
In ihe SCs In Ig ] Communio-Ecclesiology urg church leaders
and all members ENCOUTAGE New minıstrıes IC Will nelp

thıs © WaY OTI church Particular SIS SNOuld be
Dlaced the significant roles that Adre DerformiIng in the SCs

SCSs must take ine ManYy challenges Of the dıifficult and anO-
urban mMilieu In especlally DY IVING cCommunıIty values In

evangelical D  Ive
Further researc SNOould carrıed OUut

HOw SCSs are Q NEW WaY church
HOw the church Carn S  e eifectively AdS ommuntity.
The relationship Detween the ospe and 0Cal Cultural values
The interaction Detween tradıtional and NewW values In African
soclety, especlally n tihe cities

om  tions on Formation s raining
l  l and ONgOING formation Of all the People Of God
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Ihat be ONgOING ormatıo for the People God Of all cale-
gories biShops, Driests, religious and Jalty geared Owards
scientisation and promotion OT SMa commMUNItIeSs S, GEBSs, eiC.)

Ihat both Ordaı and non-orcdained mInı  ers who ISSUTTIe [6S-
ponsIbility raıned properly in the SpecCHIC SE@eIvVICeES

Leadership Of should accepted They Should raıned
In the ministries that ihey lead and anımate n the small commMUNIties
S, GEBs, etc.)

Ihat thıs Work carriıed DYy DEeOpPle, preferably Ind!-
gEeENOUS, Wwho are capable drawing DFrODET and elaboraltıve DrO-
grammMmeS.

n the semInNary and religious formation
The formal seminary and reilgiOuUS formation and I  l Should re-

programmed hat l ea the SIU CoNnversant Ith the
needs and nterests Of the people OT sma cCommMmuUnItIiesS SCCs, GCEBs,
eiC.) In el ual localıtıes Ihe Should STIreSsSSs the following
amMmOoNg others
a. Ihe content OT Communio-Ecclesiology. Yy OT incultu-
ration mall commuUntItIeS IS a place for sharıng mutual hope
and love n the ncreie OT the People OT God Ministry nOoT
AdSs an OMNIce Oof DOWET Dut e  _LQ A SEervIce Of and the cCommunıty. ence
the appreclation OT collaborative and complementary minıstry Jhe

of the MISSION OT the church
Practical orientation In formatıon
I hat sShould u exposed real pastora DroD-

lems through regular pa ntacts and ministrıes during orma-
10N formation mu  RN nclucde Deriods ihey a ully
attached speclic SMa communIties SCCSs, GEBs, eiC.) sShare
ua Ine Ihe JOY and nope, the griel and anguish the Deople,
especlally Of who DOOT and IC In anYy WaY

Ihat INQUCÜIV: approac used information about the
pastora situation and NIStOTY Of the 0Cal CNUrC

Ihat a OFrOUu Study OT the sSocial Concern @)| the churchn accordin
the pastora situations Of Afrıca DreDaTre the answerlr the

legiıtimate aspırations OT the people
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mmendations Church ures

Ihe church al all levels OT ts Iıfe needs rucCiures CalrTYy OUut ts
MISSION of eing the SIN and Instrument OT the Kingdom Of God
recommend that particıpation and cCo-operation be applied ASs
essential WaYy Of commMuUNICAtIioN Detween the hierarchical ministry and
Dasıc CommunIty ministries

The of SCs n the church has shown the necessity of
adjlusting the SITUCIUreS Of the church Sul the OCa 10NS
Therefore e recommend hat OCa values and orms of COMMUNICA-
10N be aken In the INestyle, leadership and eOl0gy Of the 0Ca
church

S  4

The D  l  l  s Of the Symposium Dlace thıs Statement In the
@)| BIShops' Conferences and OT the Secretaria:

DUl the agenda Of ihe 1994 Special YyNO for Afrıca We eb  Q GOT!-
fident that ese lIes will take thıs ınal ateme into CONSI-
ratiıon In deliberations
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